Autorenvertrag

Zwischen Name, Straße, PLZ Ort, im Folgenden Autor genannt

und dem Verlag Name, Straße, PLZ Ort, im Folgenden Verlag genannt, wird folgender Vertrag geschlossen:

Vorbemerkung

Die Definition der in diesem Vertrag verwendeten Begriffe eBook-Edition und Lesesystem lautet wie folgt:
Eine „eBook-Edition“ ist der in digitaler Form vorliegende Text eines Werkes. Der Begriff eBook-Edition umfasst die Gesamtheit aller Kodierungen bzw. Dateiformate für verschiedene Lesesysteme.
„Lesesystem“ oder eBook-Lesegerät bezeichnet sowohl ein Gerät, das zum Lesen von eBook-Editionen verwendet werden kann, als auch Software, die das Lesen dieser Editionen auf einem beliebigen Gerät ermöglicht.
§1 Vertragsgegenstand

1. Der Autor überlässt dem Verlag für die in Ergänzungen zum Autorenvertrag aufgeführten Buchtitel das Recht zur Veröffentlichung als eBook-Edition oder in gedruckter Edition. Vorbehaltlich sind Veröffentlichungsrechte Dritter an bereits erschienenen oder noch erscheinenden Werken.
2. Jedes Werk soll (vorbehaltlich einer nicht verbindlichen Publikationspflicht entsprechend §6) als digitale Ausgabe (eBook-Edition) zum Online-Abruf per Internet oder Mobilfunk durch nutzungsbefugte Dritte sowie als gedruckte Ausgabe in Form von Taschenbüchern und/oder gebundenen Büchern in angeboten werden.
Die Entscheidung, welche Publikationsform(en) genutzt werden, obliegt ausschließlich, aber in Kenntnissetzung des Autors, dem Verlag.
§2 Allgemeine Aufgaben des Autors

1. Der Autor verpflichtet sich zu folgenden Leistungen:

Einer täglichen Arbeitsleistung von xxx.000 Zeichen / xxx.000 Worten bzw. einer wöchentlichen Arbeitsleistung von xxx.000 Zeichen / xxx.000 Worten.

2. Ausgenommen von dieser Pflicht sind Wochenenden und Feiertage. Bei der Umsetzung der Tagesleistung räumt der Verlag dem Autor eine flexible Arbeitszeiteinteilung ein.

3. Vorbehaltlich eines maximalen Umfangs von xxx.000 Zeichen / xxx.000 Worten verpflichtet sich der Autor, jedes Romanprojekt innerhalb von xxx Kalenderwochen zu beginnen und abzuschließen. Für umfangreichere Texte gelten die unter Punkt 1. und 2. genannten Bedingungen bis zum Abschluss des Werkes.
Es gelten die im Ergänzungsvertrag festgelegten Abgabetermine.

4. Der Verlag gesteht dem Autor nach Abschluss eines Romanprojekts vier Kalenderwochen Zeit zu, bestehende Romanprojekte zu bearbeiten oder sich auf neue Romanprojekte in angemessener Weise vorzubereiten.

5. Der Autor stellt dem Verlag ein Exemplar des Werkes als digitale Version für DTP-, Textverarbeitungs- oder Satzprogramme zur Verfügung.

6. Die abgelieferte digitale Vorlage gilt als imprimiert und verbindlich. Der Autor erklärt sich hiermit einverstanden, dass ein Werbetext und/oder eine Kurzbiographie mit in die eBook-Edition oder die gedruckte Edition und für Werbezwecke/Promotion aufgenommen werden kann.

§3 Werkumfang/Kürzung und sonstige Änderung des Manuskripts/Ablieferung/ Formatierung
Der Verlag ist zur äußerlichen Umgestaltung oder sonstigen formalen Änderung des Werkmanuskripts unter Wahrung des Urheberpersönlichkeitsrechts des Autors berechtigt, soweit ein solcher Eingriff unter Berücksichtigung von Inhalt, Form und Zweck der beabsichtigten Veröffentlichung (vorbehaltlich einer etwaigen fehlenden Publikationspflicht nach §6) sachlich geboten ist. Der Verlag sichert zu, inhaltliche Änderungen nur in Abstimmung mit dem Autor vorzunehmen. Ist die Manuskriptablieferung in Form der Überlassung einer CD/im Wege der Datenübermittlung erfolgt, so ist der Verlag insbesondere befugt, das Manuskript in entsprechender Weise zu korrigieren, zu formatieren und/oder für die zur Auslieferung vorgesehenen Endfassung zu gestalten.

§4 Rechtliche Unbedenklichkeit/Enthaltungspflicht
1 .Der Autor versichert, dass das Werk sowie die durch ihn selbst beschafften fremden Text- und/oder Bildvorlagen keine Rechte Dritter (einschließlich deren Persönlichkeitsrechte) verletzen, dass er befugt ist, über die zur Durchführung dieses Vertrages erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungsrechte zu verfügen, und dass er bisher weder ganz noch teilweise eine den Rechtseinräumungen gemäß §5 widersprechende Verfügung getroffen hat.

2. Ist der Autor aus rechtlichen Gründen daran gehindert, eine der vorgenannten Versicherungen abzugeben, oder kommen ihm Zweifel an seiner diesbezüglichen Befugnis, so wird er den Verlag unverzüglich darüber unterrichten, sobald ihm das tatsächliche oder vermeintliche Rechtshindernis bekannt geworden ist. Gelingt es dem Verlag trotz Bemühens nicht, das Rechtshindernis oder Unklarheiten darüber innerhalb einer angemessenen Frist zu beseitigen, so darf der Verlag vom Vertrag zurücktreten, wenn das Hindernis einer Veröffentlichung des Werkes entgegensteht und im Fall der durch den Autor beschafften fremden Text- und/oder Bildvorlagen die mit dem Hindernis behafteten Vorlagen oder Teile davon für das Werk unverzichtbar sind.

§5 Einräumung von Rechten
1. Der Autor räumt dem Verlag für eine unbegrenzte Dauer (aber mindestens fünf Jahre) beginnend mit dem xx.xx.xxxx das ausschließliche Recht der unkörperlichen und körperlichen öffentlichen oder individuellen Übermittlung und Wiedergabe in beliebig hoher Zahl des Werkes ein. Für gedruckte Editionen gilt dieses Recht für Auflagen in beliebiger Höhe und Menge bis zum Abverkauf etwaiger Restbestände nach Vertragsende.
Dieses Recht kann spätestens 60 Tage vor Ablauf eines Kalenderjahres schriftlich per Brief, Fax oder E-Mail vom Autor oder Verlag widerrufen.

2. Der Autor überträgt dem Verlag das Exklusivrecht der Titelkonvertierung für heutige und zukünftige eBook-Editionen und eBook-Lesegeräte für den deutschsprachigen und internationalen Raum sowie das Recht, die Konvertierung und Verwertung unter Wahrung aller Rechte auch an Dritte weiterzugeben.
§6 Publikation
Der Verlag ist zur Verwertung der ihm nach §5 Ziff.1 und 2 eingeräumten Nutzungsrechte berechtigt, aber nicht verpflichtet. Sollte das Recht zur Publikation durch den Verlag gegenüber dem Autor ausdrücklich nicht wahrgenommen werden, so hat der Autor das Recht zur außerordentlichen schriftlichen Kündigung des betreffenden Werkes.
§7 Werbung und Promotion/Downloadhöhe/Ausstattung und Preis des Werkes
1. Der Autor kooperiert bei allen angemessenen Anfragen des Verlages bezüglich der Benutzung von Titelbild oder Klappentext/Kurzbeschreibung der Werke bei der Darstellung und Beschreibung dieser Werke, um im Zusammenhang mit öffentlichen Auftritten zum Zweck der Vermarktung zu werben.

2. Der Verlag behält sich die Bestimmung der Zahl der Online-Abrufe des Werkes durch nutzungsbefugte Dritte, der Typographie und Ausstattung sowie des Endkundenpreises im Fall der Online-Übermittlung des Werkes vor.

Die Befugnis zur Festsetzung des Endkundenpreises beinhaltet auch das Recht im Rahmen der Buchpreisbindung zu dessen späterer Erhöhung oder Ermäßigung. Der Autor ist berechtigt, dieser Festsetzung zu widersprechen, wenn sie für ihn nach Treu und Glauben unzumutbar ist.

3. Wird das Werk zum Online-Abruf durch nutzungsbefugte Dritte bereitgehalten, so ist der Verlag berechtigt, den Zugriff auf das in einer Datenbank elektronisch gespeicherte Werk auf bestimmte Nutzergruppen (.z.B. aufgrund von Jugendschutzmaßnahmen) zu beschränken.

4. Der Verlag darf Textteile des Werkes, die den Umfang des ersten Kapitels oder aber bis zu 1000 Worte nicht überschreiten, als Leseprobe für die Bewerbung des Werkes unverschlüsselt über das Internet verbreiten.

§8 Honorar/Fälligkeit
1. Der Autor erhält für jedes über einen Online-Vertrieb oder stationären Handel dritter Anbieter verkaufte und bezahlte Exemplar der digitalen oder gedruckten Ausgabe ein Honorar von 100 % der an den Verlag durch Händler oder Distributoren ausgezahlten Tantiemen – vorbehaltlich sämtlicher Ausgaben zur Deckung der Verlagsbetriebskosten (einschließlich steuerlicher Forderungen und Sozialabgaben).
2. Unkörperliche öffentliche Werkwiedergaben am Bildschirm/Display zum alleinigen Zweck der werbenden Präsentation sind honorarfrei.

3. Mit der Zahlung des Honorars sind alle finanziellen Ansprüche des Autors gegenüber dem Verlag aus dem vorliegenden Vertragsverhältnis für den in der Abrechnung aufgeführten Zeitraum abgegolten. Das gilt auch für den Ersatz von Aufwendungen, es sei denn, dass darüber vorab eine gesonderte schriftliche Vereinbarung getroffen wurde.

§ 9 Freiexemplare
1. Der Autor erhält auf Wunsch für seinen Eigenbedarf ein Freiexemplar für jedes unterstützte Lesesystem der vom Verlag direkt angebotenen eBook-Editionen oder gedruckter Editionen.
2. Weder Freiexemplare des Werkes noch das kostenlos auf einem maschinenlesbaren Datenträger oder in einem eigenen Rechner elektronisch gespeicherte oder unentgeltlich am eigenen Bildschirm wiedergegebene Werk dürfen vom Autor gegen Entgelt veräußert bzw. Dritten gegen Entgelt ohne Rücksprache mit dem Verlag zugänglich gemacht werden.

§10 Haftungsfreistellung
Soweit der Autor Mängel des zum Online-Abruf durch nutzungsbefugte Dritte bereitgehaltenen Werkes selbst zu vertreten hat (z.B. Inhalts-, Sinn- und Druckfehler oder bei der maschinenlesbaren Erfassung, elektronischen Speicherung oder Verbreitung im Wege der Datenübermittlung entstandene Fehler), stellt er den Verlag von etwaigen Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüchen Dritter frei.
§11 Herabsetzung der Nutzervergütung/Makulierung/Löschung des Werkes
1. Der Verlag darf die Nutzervergütung im Fall von Online-Abrufen des zur unkörperlichen Übermittlung an nutzungsbefugte Dritte bereitgehaltenen Werkes mit Zustimmung des Autors beliebig herabsetzen, wenn der Verkauf/die vergütungspflichtige Verbreitung des Werkes im Wege der unkörperlichen Übermittlung in zwei aufeinander folgenden Quartalen unter 10 Online-Abrufen pro Quartal gelegen hat. Der Autor ist an der herabgesetzten Nutzervergütung je Online-Abruf in Höhe seines prozentual bemessenen Honorars nach §8 beteiligt.

2. Erweist sich eine Herabsetzung der Nutzervergütung im Fall von Online-Abrufen des zur unkörperlichen Übermittlung an nutzungsbefugte Dritte bereitgehaltenen Werkes als undurchführbar oder wirtschaftlich nicht sinnvoll, so darf der Verlag das zum Online-Abruf durch nutzungsbefugte Dritte bereitgehaltene Werk aus eigenen oder fremden Datenbanken löschen bzw. löschen lassen.

3. Der Verlag ist verpflichtet, den Autor rechtzeitig vor einer Herabsetzung der Nutzervergütung oder Löschung des Werkes aus eigenen oder fremden Online-Datenbanken von seiner diesbezüglichen Absicht zu unterrichten. Wird das Werk aus der Datenbank entsprechend § 12 gelöscht, so fallen die dem Verlag nach § 5 eingeräumten Nutzungsrechte zum ausdrücklich zu benennenden Stichtag der Löschung vollumfänglich an den Autor zurück.

§12 Vertragsbeendigung
Bei Beendigung des Vertragsverhältnis nach §5 Ziff.1 ist der Verlag verpflichtet dafür zu sorgen, das in einer Online-Datenbank elektronisch gespeicherte und zum Abruf durch nutzungsbefugte Dritte im Wege der unkörperlichen Übermittlung bereitgehaltene Werk spätestens zum Eintritt der Vertragsbeendigung aus eigenen oder fremden Datenbanken so entfernen zu lassen, dass es für eine weitere Veräußerung nicht mehr genutzt werden kann.

§10 gilt entsprechend.

§13 Schlussbestimmungen
1. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenabreden sind nicht verbindlich.

2. Geltendes Recht: Ergänzend gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, insbesondere das Bürgerliche Gesetzbuch, das Urheberrechtsgesetz und das Verlagsgesetz.

3. Unabhängige Vertragspartner: Es ist ausdrücklich vereinbart, dass der Verlag und der Autor unabhängige Vertragspartner sind und dass das Verhältnis zwischen den beiden Parteien nicht als Partnerschaft oder Gemeinschaft irgendeiner Art betrachtet werden kann. Weder der Verlag noch der Autor haben das Recht, irgendwelche Aussagen, Stellungnahmen oder Vereinbarungen zu treffen oder irgendwelche Handlungen auszuüben, die für den anderen bindend sind, ohne sich hierzu vorher eine schriftliche Genehmigung der anderen Partei einzuholen.

4. Untervertragspartner: Der Verlag kann Untervertragspartner bestimmen, die dessen Aufgaben übernehmen, vorausgesetzt der Verlag bleibt vollumfänglich verantwortlich für die Umsetzung dieser Aufgaben.

5. Salvatorische Klausel:
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder wird oder sollte sich in dem Vertrag eine Lücke befinden, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung treten, die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt, was die Parteien vorgesehen hatten oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt hätten, wenn sie den Paragraph bedacht hätten.

6. Schlichtung:
Sollte ein Streit oder ein Forderung aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag entstehen oder es aus seiner Auslegung, Anwendung oder Umsetzung zu einem Bruch oder einer Kündigung zwischen den Parteien kommen, werden sich die Parteien treffen und unter Berücksichtigung der Grundsätze von Treu und Glauben versuchen, den Streit zu schlichten, bevor andere Maßnahmen ergriffen werden. Sollte es den Parteien innerhalb von 30 Tagen nicht gelungen sein, den Streit zu schlichten, kann jede Partei alle ihr zur Verfügung stehenden rechtlichen Schritte einleiten.

7. Der Vertrag ist in zwei gleich lautenden Ausfertigungen von den Vertragsparteien zur Einverständnisbekundung unterschrieben. Jede Vertragspartei hat eine Ausfertigung erhalten.

Erfüllungsort ist der Sitz der Hauptniederlassung des Verlages.

Die Unterzeichnenden erklären den Autorenvertrag für gültig:
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